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01856

Kleines saures Zwischenmoor in einer Moränensenke im Grünland östlich Glambeck. Im Zentrum ist eine Sumpfreitgras-Flatterbinsen-
Staudenflur mit Arten der Sauer-Zwischenmoore (Fieberklee, Schmalblättriges Wollgras, Torfmoose) ausgebildet. Kleinflächig tritt ein 
Fieberklee-Torfmoosrasen auf. Am Rand des Moores, vor allem im Norden ist ein Flutschwaden-Grauweidengebüsch ausgebildet. Das 
Gebüsch wird mit der umliegenden Grünlandfläche beweidet. Es sollte ausgezäunt werden. Im Süden schließen sich ruderale Staudenfluren 
bzw. Grünlandbrachen an.
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Calamagrostis canescens

Agrostis stolonifera Carex elata Carex vesicaria Eriophorum angustifolium
Glyceria fluitans Juncus effusus Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Poa palustris Potentilla palustris Salix aurita
Salix cinerea Sphagnum spec.

Carex acutiformis Galium uliginosum Glyceria maxima Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Salix alba Salix fragilis
Salix repens repens


